
1. Beiblatt ;]3oiblatt zur Parlanentskorrespondenzo, ß. August 1950. 

Die Abg. (} z ~ r n e t z Ul1d Genossen hatten in einer Anfrage 

auf einen Artikel hingewiesen, der in der durch Beiträge von Bundes

ministern offiziös scheinenden Schrift für Fremdenverkehrswerbung 

"~inter Sports in Austfia" unter der Ubersehrift "Winterbräuche ~-

ÖstGmreich" erschienen sei und der die Behauptung enthalten'<! habe, 

dass der Uinter in Stadt und Land eine Zeit der friedlichen Rast dar

stelle. Diese Behauptungen geben detl Ausland, wie die Interpellanten 

hiezu erklärten, ein vollständig falsches Bild von Österreich und 

seien geeignot, auch die wirtschaftliche Kreditfähigkeit des zu allen 

Zoiten und aller Orten hart arbeitenden österreichischen Volkes zu 

schädigen. 

Bundestlinister für Handel und Wiederau.f'bau Dr. K 0 I b beant

wortet diese .4nfrago .de folgt. 

Ich tlUSS zunächst bemerken, dass eine Zeitschrift durohBeiträge 

von Bundesoinistern noch keinon offiziösen Charakter gewinnt, ebenso 

wie der betreffo~don Zentralstolle keineswegs daraus das Rocht oder 

gar die Pflicht er\7ächst, den gesamton I:nha.lt solcher Zeitschriften 

zu kontrollieren. 

Allerdings fühle ich eich mit den Herren Interpellanten dahin 

einig, dass die beanständote Artikelsteile nicht glücklioh gefasst ist 

und daris sie - zurna.l wenn sie aus deri Gesamtrahmon der Darstollung 

gerissen ist - zu falschen Auffassungen leiten kannte. Dieso neine 

Auffassung habe ich auch der Redaktion der .iWinter Sports i~ .Austriaß 

-nicht vorenthalten. 
~ie übrigens aus dom Gosanttext und aus dem beiliegenden Bild-

. material ohne weiteres hervorgeh't, beaieht sich der beanständete 

Passus nicht auf den kalendarischen \7inter. sondern auf die \lfnter

feiertage und - für gewisse ländliche Distrikte .... auf dazwischen

liegende ZeitabschnittQ. 

....- ...... -.- .... 
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